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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die hier vorgelegte Hieroglyphenschrift ist angelehnt an die Schrift der Alten Ägypter.

Deren gebräuchlichsten Schriften hatten etwa 700 Zeichen. 
Nachdem Jean Francois Champollion vor fast 200 Jahren die 
Hieroglyphen entzifferte, gab es viele Versuche, Leseschlüs-
sel zu entwickeln. Damit sollte es auch dem Laien möglich 
sein, die Hieroglyphen zu „lesen“. Es gab auch Versuche, „Al-
phabete“ zu erstellen. Allerdings wurden das Ägyptische, wie 
das Arabische und das Hebräische ohne Vokale geschrieben. 
Wenn man zur Aussprache einen Vokal benötigte, schob man 
einfach ein „e“ ein. Das hier verwendete Alphabet ist eine 
Hilfskonstruktion und hat vielleicht nicht besonders viel Bezug 
zu dem, was vor 4500 Jahren geschrieben wurde.

Die Darstellungen sind aber schon an sich geheimnisvoll und reizvoll. Es lohnt sich, die 
Texte zu lesen, Texte zu schreiben und sie farbig zu gestalten.

Mit den ersten Aufgaben lernen die Schüler die Schrift der Ägypter kennen und auch sofort 
deren Übersetzung. Weil es in diesem Alphabet keine Groß- oder Kleinbuchstaben gibt, 
muss für die schriftliche Übersetzung zwischen Groß- und Kleinschreibung entschieden 
werden. Erst dann wird das Wort aufgeschrieben. Bevor die Schüler mit den Übertra-
gungen beginnen, werden sie auf die Schreibweise der Umlaute hingewiesen: ä = ae, ö 
= oe und ü = ue. Da es auch kein ß gibt, werden die Hieroglyphen als ss geschrieben. Es 
kann nützlich sein, zuerst auf ein Nebenblatt zu schreiben, dann die Rechtschreibung zu 
kontrollieren, um schließlich in schönster Schrift einzutragen.

Eine Projektwoche zum Thema „Kommunikation“ lohnt sich bestimmt. Dann können auch 
verschiedene Schriften dargestellt werden. Hieroglyphen lassen sich wie damals in Ägyp-
ten auf Leder schreiben, in Yton ritzen oder in Tontafeln gravieren. Für die Herstellung der 
Tontafeln benötigt man nur einen einfachen Holzrahmen oder einen flachen Kartondeckel. 
Dieser Rahmen aus Holz oder Pappe wird mit Ton ausgefüllt. Sobald der Ton die richtige 
Konsistenz (prüfen) hat, kann er mit einem angespitzten und dann abgerundeten Rundholz 
beschrieben werden. Wenn kein Ton zur Verfügung steht, ist das gleiche Schreibverfahren 
auch mit einer Platte aus Knetgummi möglich.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und 

Vorwort

*Mit Lehrern und Schülern sind im gesamten Band selbstverständlich auch die Lehrerinnen und Schülerinnen gemeint. 

Jeɑn Frɑncois 
Chɑmpollion (1790 – 1832)

Bedeutung der Symbole:

EA

Einzelarbeit Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

Wolfgang Wertenbroch
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Vorwort 1 Die Hieroglyphen der Alten Ägypter

Vor etwa 4500 Jahren wurden in Ägypten die Pyramiden gebaut. In diesen 
riesigen Grabstätten beerdigte man die Herrscher Ägyptens, die Pharao-
nen. Als die Pyramiden erforscht wurden, stießen die Wissenschaftler auf 
Kammern mit geheimnisvollen Zeichen, den Hieroglyphen. Diese Hiero-
glyphen waren die Schrift der Ägypter und konnten schließlich übersetzt 
werden.

Eine Übersetzung siehst du hier als ABC dargestellt.

        
 aA             bB         cC          dD             eE             fF           gG    
   

         
  hH            iI          jJ           kK              lL           mM            nN

       
 oO          pP        qQ          rR           sS        tT         uU  
 

     
 vV          wW          xX         yY          zZ


